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Steine aus  
dem Himmel

1960 ist ein Jahr des Aufbruchs, 
Sylvia Plath zieht nach England 
und ihr einziger zu Lebzeiten ver-
öffentlichter Gedichtband erscheint: 
Der Koloss. Kurz vor ihrem Tod, 
1963, folgt ihr einziger Roman: Die 
Glasglocke. In den drei Jahren da-
zwischen schreibt Plath unermüd-
lich und wird zweimal Mutter. »Es 
ist, als ob mein Herz ein Gesicht 
aufsetzte und in die Welt hinaus-
ginge.« Größte Verletzlichkeit prägt 
die Gedichte dieser Zeit gleichsam 
zuckersüßer Tage, »einzuwecken 
wie Obst«. Zwischen Leben schen-
ken, dem Leben im Stillstand und 
Vergänglichkeit entfaltet sich eine 
einmalige Kraft.

Das Herz steht nicht still versam-
melt die neben Ariel entstandenen 
späten Gedichte Sylvia Plaths, zu 
ihrem 90. Geburtstag, erstmals auf 
Deutsch.
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